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EDITORIAL

LIEBE MITGLIEDER UND FREUNDE 
UNSERER TURNGEMEINDE,

es muss schon etwas ganz Besonderes, etwas Außergewöhn- 
liches geschehen, das es rechtfertigt, ein Sonderblatt oder gar 
eine Sonderausgabe herauszubringen.

Dies trifft natürlich auch auf unseren „TG-Vereinsblick“ zu. 
Wenn Sie heute eine Sonderausgabe unserer Vereinszeitung  
in den Händen halten, dann hat dies einen triftigen Grund: 
Holger Scheible hat sein Amt als 1. Vorsitzender bei der  
diesjährigen Hauptversammlung am 25. April 2017 nach  
40 Jahren abgegeben. 

Nun sind derartige Wechsel an Vereinsspitzen nichts Un-
gewöhnliches. Bei nicht wenigen Vereinen ist dies eine oft  
wiederkehrende Angelegenheit. Nicht so bei unserer TG –  
Gott sei Dank! Bei uns liegt der letzte „Chef-Wechsel“ mehr  
als 40 Jahre zurück. Seit dieser Zeit steht Holger Scheible  
(kurz HS genannt) an der Spitze der TG.

Holger Scheible war und ist der pure Glücksgriff! Er setzte 
und setzt Maßstäbe!

Holger Scheible setzte Maßstäbe bei seiner, bei unserer TG.
Unter seiner Leitung hat sich die TG zu einem modernen  

Verein entwickelt, der zu einem Markenzeichen wurde. Zu ei-
nem Markenzeichen im Leistungs- und Breitensport, im Ge-
sundheitssport und in der Rehabilitation. Er hat es stets ver-
standen, Jung und Alt zusammenzuführen und eine motivierte 
Mannschaft um sich zu scharen. Dabei galt sein besonderes 
Augenmerk der Vereinsjugend. Deren Wünsche und Sorgen 
fanden bei ihm immer offene Ohren. Alle Vereinsmitglieder 
fanden den Spielraum, den sie für ein kreatives Mitwirken 
brauchten. Unkonventionelle Wege waren nie ein Tabu.

Über all die Jahre vertrat Holger Scheible unsere TG nach 
innen und außen als eine Persönlichkeit, deren Wort etwas gilt.

Eines darf dabei nicht vergessen werden: HS war nie ein blut-
leerer, theoriebesessener, abgehobener Funktionär. Nein, er 
kannte seinen Verein wie seine Westentasche und er war selbst 
aktiver Sportler. Von seinen unterschiedlichsten Aktivitäten 
möchte ich nur eine in Erinnerung bringen: Flying Briketts! – 
Einfach unvergessen!

Holger Scheible setzte Maßstäbe bei der Kreissäge.
Was wäre Geislingen ohne Kreissäge? Und wer war seit  

Beginn 1963 mit dabei? Holger Scheible! Schon ein Jahr spä-
ter stand er in der Bütt und übernahm ab 1971 von unserem 
Jörg Schneider die Rolle als „Ritter Kunibert“. Und es dauerte 
gar nicht lange, da war HS der Chef vom Ganzen und machte  
aus der Kreissäge die angesagte, stets ausverkaufte Faschings-
veranstaltung, mit einem Ruf wie Donnerhall, der weit über 
unsere Region hin vernommen wird. Als „Ritter Kunibert“ liest 
er dabei heute noch all denen die Leviten, die es verdient  
haben. Die geschliffenen, wohlgesetzten Reime sind legendär! 

Seine Holger Singers 
waren mehr als 35 Jah-
re ein fester und ein 
prägender Teil unse-
rer Kreissäge. Bei den 
letzten Sitzungen am  
17. und 18. Februar ver-
abschiedete sich Holger 
Scheible von der Leitung 
der Kreissäge. (Glückli-
cherweise bleibt er uns 
als „Ritter Kunibert“ er-
halten.) Auch die Holger 
Singers sagten Adieu. Das Publikum bedankte sich bei HS und 
H-Singers mit stehenden Ovationen! 

Holger Scheible setzte und setzt Maßstäbe in vielen weiteren 
Ehrenämtern!

Alle seine unterschiedlichen ehrenamtlichen Engagements 
aufzuzählen bräuchte wahrscheinlich den gesamten Platz  
dieser Sonderausgabe. Er sitzt in zahlreichen Ausschüs-
sen, Kuratorien, Beiräten und Aufsichtsräten. Ich will nur ein 
ganz wichtiges Ehrenamt herausgreifen: Seit 1975 ist Holger  
Scheible Mitglied im Gemeinderat unserer Stadt. Er war an  
allen wichtigen Entscheidungen, die in dieser langen Zeit ge-
fällt werden mussten, wesentlich beteiligt. Zu keinem Zeitpunkt 
war er ein sogenannter Hinterbänkler. Nein, Holger Scheible 
brachte und bringt sich stets voll ein. Seine pointierten und 
fundierten Worte werden geachtet und gehört. Er hat vier 
Oberbürgermeister er- bzw. überlebt. Es verwundert wenig, 
dass HS bereits 1977 zum Fraktionsvorsitzenden der CDU  
gewählt wurde. Seit dieser Zeit prägt er die Fraktion und das 
Ratsgeschehen ganz wesentlich.

Verdienter Maßen erhielt Holger Scheible viele Auszeich- 
nungen und Ehrungen. Darunter den Ehrenschild der Stadt 
Geislingen und das Bundesverdienstkreuz. 

Wenn man Holger Scheible mit ein paar wenigen Worten  
beschreiben müsste, würden Eigenschaften wie Bescheiden-
heit, Besonnenheit, Fähigkeit zum Ausgleich, Blick für das  
Ganze, Sensibilität und Empathie ganz vorne stehen. Und eines 
dürfte dabei nicht fehlen und dies will ich auch auf schwäbisch 
sagen: HS ist blitzgscheit!

Wir alle verdanken Holger Scheible viel, sehr viel.
Danke für dieses herausragende und enorme Engage-

ment! Danke für diesen Einsatz! Danke für die erfolgreiche  
Vorsitzendentätigkeit!

Lieber Holger, alles Gute und etwas mehr Zeit für all das,  
was Du schon immer tun wolltest. Bleib uns gewogen!

Werner Ziegler

WEIL ER ES VERDIENT HAT!

Prof. Dr. Werner Ziegler
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EHRUNGEN

Seltene Ehrung: Am Samstag, 25. März 2017 wurde  
Holger Scheible im Rahmen seines 40-jährigen Jubiläums 
als 1. Vorsitzender der TG Geislingen für seine Verdienste 
um den Sport beim Gauturntag in Heiningen zum Ehren-
mitglied ernannt. Die Laudatio hielt die Präsidentin des 
Turngau Staufen Nicole Razavi.

Ernennung zum Ehrenvorsitzenden bei der TG-Haupt-
versammlung am 25. April 2017.

Der neue Vorstand ab 2017 Dr. Stephan Schweizer, 
Christiane Profes-Kauderer und Wolfgang Braig  
gratulieren Holger Scheible (rechts seine Frau Brigitte 
Scheible) zum Ehrenvorsitzenden.

 

 

 

 

 

 

 

 

Sabine Gehrung 
 erhält für ihre langjährigen 
  und besonderen Verdienste um

die Turngemeinde Geislingen die

 Ehrennadel in Gold
 

 

 Geislingen, den 25. November 2012 

 

 

 

Holger Scheible     Wolfgang Braig 

1. Vorsitzender  Stellv. Vorsitzender 

Geislingen, den 25. April 2017

Turngemeinde Geislingen 1846 e.V.

erhält für ihre langjährigen 
und besonderen Verdienste um  

die Turngemeinde Geislingen die

In Würdigung der besonderen Verdienste

und seinen unermüdlichen Einsatz für

die Turngemeinde Geislingen ernennen wir

Dr. Stephan Schweizer1. Vorsitzender
Wolfgang BraigStellv. Vorsitzender

Christiane Profes-KaudererStellv. Vorsitzende

Holger Scheiblenach 40-jähriger ehrenamtlicher Tätigkeit als

1. Vorsitzender der Turngemeinde Geislingen zum

Ehrenvorsitzenden
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FLYING  BRIKETTS

1977
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FLYING  BRIKETTS

1964

1977
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FANFARENZUG

1965
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GAUTURNFESTE

1967
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GAUTURNFESTE

1964

1965

1967
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GAUTURNFESTE

1964

KINDERTURNFEST 1961
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HANDBALL

1969

1962
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1996

Jaaaa!

I woiß et!

Koi Ahnong!
Ha,

do hosch 
Recht!

Noi!!!

JUBILÄUMSAUSSCHUSS
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KOMMUNALPOLITIK

Eigentlich ist die Grillstelle
beim Wanderparkplatz im Vöge-
lestal keine allzu beeindru-
ckende Sache. Aber sie ist der
perfekte Ort für einen Grillnach-
mittag in einer geologisch be-
sonderen Gegend.

JOCHEN WEIS

Türkheim. Eine Fahrt an die Grenze
ist unsere heutige Folge der Serie
„Grillplatz-Check“. Es geht zur Grill-
stelle beim Wanderparkplatz im Vö-
gelestal bei Türkheim, zusammen
mit dem Oberen Lonetal ein Natur-
schutzgebiet. Dort stoßen knapp ei-
nen Kilometer südöstlich nicht nur
der Kreis Göppingen und der Alb-
Donau-Kreis aneinander. Dort ver-
läuft bei Amstetten auch eine geolo-
gische Grenze, die europäische Was-
serscheide. Während das Wasser,
das im Vögelestal versickert, in der
Rohrach wieder ans Tageslicht tritt
und via Eyb, Fils, Neckar und Rhein
im Atlantik landet, geht es jenseits
von Amstetten in die andere Rich-
tung. Dort transportiert die Lone
das Wasser via Hürbe, Brenz und
Donau ins Schwarze Meer.

Eine Entwicklung, die vor rund
60 Millionen Jahren begann, als
noch alle Flüsse Süddeutschlands
in die Ur-Donau, die unserer Re-
gion in die Ur-Lone mündeten. Da-
mals brach der heutige Oberrhein-
graben ein, der Rhein bahnte sich
dort seinen Weg, seine Zuflüsse gra-
ben seither – vereinfacht gesagt –
wegen ihres stärkeren Gefälles und
ihrer stärkeren Erosionskraft immer
mehr den höher gelegenen Donau-
zuflüssen das Wasser ab. Auch die
Rohrach arbeitet sich immer mehr
in Richtung Lone vor. Ein besonde-
res Fleckchen Erde also auf der Alb.

Der Grillplatz, mit dem
Auto über Türkheim er-
reichbar, bildet darum
den idealen Ausgangs-
und Endpunkt, um eine
landschaftlich beeindru-
ckende Gegend zu erwan-
dern. „Der Grillplatz ist si-
cher keine Augenweide, er
liegt direkt am Parkplatz,
man fühlt sich auf dem
Präsentierteller. Aber die-
sen Nachteil macht die Na-
tur drumherum wieder
wett“, meint auch Juror
Daniel Moldaschel von
den Geislinger Grillfreun-
den: „Der Grillplatz lässt

sich zudem gut in einen Familien-
ausflug einbauen. Man kann etwa
mit der Museumsbahn von Amstet-
ten nach Gerstetten und zurück fah-
ren und geht danach grillen. Oder
man fährt mit der Schmalspurbahn
von Amstetten nach Oppingen und
marschiert zurück zum Vögelestal.“
Infos zum Bahnbetrieb gibt es bei
den Ulmer Eisenbahnfreunden un-
ter www.uef-lokalbahn.de

Moldaschels Fazit: „Eigentlich
müsste man wegen der herrlichen
Landschaft drei Grillwürste verge-
ben. Weil der eher unattraktive Grill-
platz den Gesamteindruck aber
etwas mindert, gibt es nur zwei.“

Drumherum ist Natur pur: der Grillplatz
beim Vögelestal.  Foto: son

Morgen feiert Holger Scheible
seinen 65. Geburtstag. Der en-
gagierte Geislinger ist aus dem
öffentlichen Leben nicht mehr
wegzudenken. Als Kommunal-
politiker und Vereinschef hat er
schon viel bewegt.

PETER LECJAKS

Geislingen. Seit 35 Jahren ist er TG-
Vorsitzender, davor war er schon
viele Jahre in anderen verantwortli-
chen Positionen. Seit 37 Jahren ge-
hört er dem Geislinger Gemeinderat
an, 35 Jahre davon ist er Fraktionsvor-
sitzender der CDU-Stadtratsfraktion
und seit 21 Jahren ist er erster ehren-
amtlicher Stellvertreter des Oberbür-
germeisters – diese Daten sprechen
für sich.

Die allgemeine Hochschätzung,
die der Geburtstagsjubilar genießt,
wird auch durch die vielen Ehrun-
gen, die Holger Scheible im Laufe der
Jahre erhielt, unterstrichen. So
wurde ihm 2005 das Bundesverdienst-
kreuz verliehen. Von allen Festred-
nern wurde Holger Scheible beschei-
nigt, dass er sich stets selbstlos und
mit vollem Engagement für die Be-
lange seiner Stadt, ihrer Bürger, Orga-
nisationen und Vereine einsetzt.
Schon während seiner Schulzeit war
er am Helfenstein-Gymnasium Sport-
referent und Schulsprecher.

Sport und Politik sind seine
Hobbys geblieben. Sein Interesse am
kulturellen Leben der Fünftälerstadt
und seine Verbundenheit mit dem
Sport, spiegeln sich in den Mitglied-
schaften in mehreren Geislinger Ver-
einen wider. Sein Rat ist in vielen Ver-
einen und Organisationen gefragt –
vom Rotary-Club über den Gewerbe-
verein bis hin zur Turngemeinde.

Die Anzahl der Gremien und Aus-
schüsse, denen Holger Scheible im

Rahmen seiner ehrenamtlichen kom-
munalpolitischen Arbeit angehörte
und angehört, ist immens. Sein Enga-
gement ist unglaublich hoch. Ehrun-
gen des Städtetages sowie des Ge-
meindetages mit Ehrennadeln in
Gold und Silber verdeutlichen dies.

Und was wäre wohl die Turnge-
meinde ohne ihn? Seit 1977 ist er Vor-
sitzender des über 1600 Mitglieder
zählenden Vereins im Eybacher Tal.
Bezeichnend ist, dass er im Septem-
ber 1978, nach der Geburt seiner
Tochter Kathrin, mit dem kleinen Er-
denbürger zunächst eine Rundfahrt
zu den TG-Anlagen einschließlich
dem Geiselsteinhaus auf der Albhoch-
fläche machte, bevor es nach Alten-
stadt in die Saarstraße, dem damali-
gen Zuhause der jungen Familie,
ging. Noch heute bekennt Holger
Scheible, dass ihm als Geislinger, der
in der Moltkestraße aufgewachsen
ist, die Zeit als Altenstädter Mitbür-
ger suspekt war. Er scheint dies je-
doch im Laufe der Zeit, genauso wie
die Ehe mit einer Altenstädterin, sei-
ner Brigitte geborene Nagel, gut ver-
kraftet zu haben.

Viele Umbau- und Neubaumaß-
nahmen der TG Geislingen tragen

seine Handschrift. Das TG-Stadion
wurde unter seiner Federführung völ-
lig erneuert und mit zeitgemäßen
Räumlichkeiten und Nebenanlagen
versehen. Als das Geiselsteinhaus in
der Nacht zum 30. März 1984 einer
Brandstiftung zum Opfer fiel, war es
Holger Scheible, der mit Mut, persön-
lichem Einsatz und in der Gewiss-
heit, zahlreiche tatkräftige Mitstrei-
ter an seiner Seite zu haben, sofort
das Projekt „Wiederaufbau“ anging.

Alljährlich setzt Holger Scheible
auch auf dem kulturellen Sektor
Maßstäbe, ist er doch Motor der
weit über die Stadtgrenzen hinaus
bekannten Karnevalssitzungen der
„TG-Kreissäge“. Nicht nur, dass er
dabei in unnachahmlicher Art und
Weise als „Ritter Kunibert vom Hel-
fenstein“ das Leben in der Stadt
glossiert, nein, es gelingt Holger
Scheible immer wieder, auch die
Lokal- und Kreisprominenz aktiv
mit einzubeziehen.

Eine Würdigung des Jubilars, der
immer noch beruflich als Geschäfts-
führer der Firmen Scheible Bad & Hei-
zung, Haustechnik GmbH sowie der
Gmünder Sanitärinstallations- und
Zentralheizungsbaufirma Rieker

GmbH tätig ist, wäre unvollständig,
wenn man nicht auch auf schwierige
berufliche Situationen eingehen
würde. Nach dem Studium Energie-
und Verfahrenstechnik mit der Fach-
richtung Heizungs- und Klimatech-
nik von Ende 1968 bis Anfang 1973
am Hermann-Rietschel-Institut der
Technischen Universität Berlin, wech-
selte Scheible in die Geschäftsfüh-
rung der elterlichen Unternehmen.
Die Firma Scheible Versorgungsanla-
gen GmbH befasste sich am Standort
im Talgraben mit Anlagenbau und be-
schäftigte über 200 Mitarbeiter. Diese
Firma ging 1996 in Insolvenz.

Diplom-Ingenieur Holger Scheible
ist zu bescheinigen, dass ihm der Spa-
gat zwischen Beruf, Familie, zeitauf-
wendiger Stadtratstätigkeit als Frakti-
onsvorsitzender und ehrenamtlicher
OB-Stellvertreter sowie seinem ehren-
amtlichen Engagement für die Turn-
gemeinde Geislingen immer sehr gut
gelingt und er alle Funktionen gewis-
senhaft wahrnimmt und erfolgreich
ausführt.

Um sich von seiner aufreibenden
und selbstlosen Arbeit zu erholen,
tankt er immer mal wieder gerne
Kraft durch erholsame Tage in „USA“,
wie er zu sagen pflegt, in „unserem
schönen Allgäu“.

Wie es seine immer bescheidene
Art beinahe erwarten lässt, wird
Holger Scheible am morgigen Sonn-
tag kein großes Fest veranstalten, son-
dern im Kreise von Familie und
Freunden seinen 65. Geburtstag bege-
hen. Auch die GZ gratuliert Holger
Scheible zum Geburtstag herzlich.

Holger Scheible mit seinem Enkel Luis beim Geislinger Kinderfest.

Lokalpatriotismus und „Täfeleskult“.  GZ-Karikatur: Manfred Gaißer

VÖGELESTAL
BEI TÜRKHEIM

Ein Rezept für kühlere
Spätsommertage emp-
fiehlt Daniel Moldaschel
von den Geislinger Grill-
freunden für den Grillplatz
Vögelestal: Gulasch von
der Rinderkeule im Grill-
Schmortopf.

Die Zutaten: ein Kilo-
gramm Rinderkeule, je eine
gelbe, grüne und rote Pap-
rika, eine halbe Tube Toma-
tenmark, zwei rote frische
Peperoni, zwei Gemüse-
zwiebeln, zwei Knoblauch-
zehen, zehn bis zwölf
kleine Tomaten, 80 Milli-

liter Sojasauce, ein bis zwei
Esslöffel Sambal Oelek, Pfef-
fer, Salz und Majoran sowie
Rapsöl und Wasser.

Zunächst das Fleisch in
kleine, etwa daumenbreite
Würfel schneiden, danach
Paprika, Peperoni und Zwie-
beln würfeln. Die Tomaten
halbieren. Nun das Gulasch-
fleisch im Öl anbraten, he-
rausnehmen, das Gemüse
andünsten, dann das
Fleisch dazugeben, alles
noch einmal erhitzen und
mit der Sojasauce und Was-
ser ablöschen. Das Gulasch

muss mit der Brühe be-
deckt sein.

Nun kommen das Toma-
tenmark und das Sambal
Oelek in den Topf. Gut um-
rühren und das Gulasch
nach persönlichem Ge-
schmack mit Salz und Pfef-
fer sowie mit drei bis vier
Esslöffel Majoran würzen.
Das Fleisch so lange garen,
bis es weich ist. Immer wie-
der umrühren und bei Be-
darf noch Wasser dazuge-
ben. Erst kurz vor Schluss
die Knoblauchzehen zum
Gulasch geben. Fertig.  eis

Wo liegen die schöns-
ten Grillplätze in der
Region? Die GZ gibt
zusammen mit den

Geislinger Grillfreun-
den in einer Serie die

Antwort darauf.

Wenn’s mal wieder kühl wird: Gulasch vom Grill

GRILLPLATZ
CHECK

Kreis Göppingen. Wieder meldet
die Polizei Unfallfluchten aus dem
Landkreis. Zum Teil entstand hoher
Sachschaden. Ein in der Luther-
straße in Göppingen geparkter Opel
Vectra wurde am Donnerstag zwi-
schen 18.30 und 21.50 Uhr so stark
beschädigt, dass er später abge-
schleppt werden musste. Es ent-
stand ein Sachschaden in Höhe von
2500 Euro. Zwischen 16 und
17.15 Uhr ist ein in der Freihof-
straße in Göppingen geparkter
Peugeot am linken Außenspiegel
beschädigt worden. Sachschaden:
150 Euro. Ebenfalls am Donnerstag

wurde zwischen 8 und 12.30 Uhr
ein in der Adolf-Kolping-Straße vor
dem Göppinger Kinderhaus gepark-
ter Suzuki Swift beschädigt. Es wur-
den weiße Lackspuren gefunden.
Sachschaden: 400 Euro. Hinweise in
allen Fällen an die Polizei Göppin-
gen, � (07161) 63 23 60.

In Eislingen wurde am Donners-
tag zwischen 14.45 und 6 Uhr am
Freitag ein in der Albertstraße ge-
parkter Audi A2 beschädigt. Es wur-
den dunkelgrüne Lackspuren gefun-
den. Sachschaden: 2500 Euro. Hin-
weise an die Polizei Eislingen,
� (07161) 85 10.

Höchst aktiv – auch mit 65
Kommunalpolitik und Ehrenamt sind Holger Scheible ungemein wichtig

Sport und Politik
sind immer seine
Hobbys geblieben

Jede Menge Unfallfluchten
Die Polizei bittet Bevölkerung um Hinweise auf Flüchtige

Grilltour an die Grenzen
Vögelestal bei Türkheim: Brutzeln in einer besonderen Landschaft

1=gut, 2=sehr gut, 3=besonders empfehlenswert

Bewertung:

7,95% Sollzins p.a.

Sind Ihre Dispozinsen 
zu hoch?

VR-GiroOnline

* auf den 2.500 Euro übersteigenden Betrag, bis 100.000 Euro

Und das bei einer 
Guthabenverzinsung von 1,25% 
von 2.500 Euro bis 100.000 Euro* 

Jetzt informieren unter:
www.volksbank-goeppingen.de
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Berlin. Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) hat sich klar gegen ei-
nen Austritt Griechenlands aus der
Euro-Zone ausgesprochen und da-
mit Kritiker in den eigenen Reihen
in die Schranken gewiesen. Athen
forderte sie zugleich auf, die mit
den Geldgebern vereinbarten Zusa-
gen einzuhalten. Zu den von Grie-
chenland geforderten Lockerungen
bei den Sparauflagen hielt sich die
Kanzlerin bedeckt.

„Ich möchte, dass Griechenland
Teil der Euro-Zone bleibt“, sagte
Merkel nach einem Treffen mit dem
griechischen Ministerpräsidenten
Antonis Samaras. Der neue Regie-
rungschef betonte, sein Land werde
die Verpflichtungen erfüllen: „Wir
werden Ergebnisse erzielen.“ Zuvor
hatte Unions-Fraktionschef Volker
Kauder (CDU) erklärt, ein Austritt
Athens aus der Euro-Zone sei kein
Problem für die Währungsunion.

Der griechische Regierungschef
war nach Berlin gereist, um bei sei-
nem ersten Auslandsbesuch um
mehr Zeit bei den Sparvorgaben für
sein Land zu bitten. Samaras hofft,
dass sein Land das EU-Defizitziel
von drei Prozent der Wirtschaftsleis-
tung erst 2016 erfüllen muss - und
damit zwei Jahre später als von den
Geldgebern der Troika aus Interna-
tionalem Währungsfonds, Europäi-
scher Zentralbank sowie EU-Kom-
mission vorgegeben.  dpa

Seite 2

Ab 1. September müssen die
Länder schwarze Schafe in der
Lebensmittelbranche veröffent-
lichen. Stuttgart will härter vor-
gehen als andere.

ROLAND MUSCHEL

Stuttgart. Ab 1. September müssen
die Behörden die Bürger aktiv über
schwere Hygienemängel in der Le-
bensmittelbranche informieren. Ba-
den-Württemberg wird das neue
Verbraucherinformationsgesetz da-
bei bürgerfreundlicher auslegen als
andere Bundesländer. „Wir stellen
Informationen über erhebliche Ver-
stöße gegen Hygienevorschriften

im Lebensmittelbereich oder Grenz-
wertüberschreitungen ein Jahr lang
für alle einsehbar ins Internet“,
sagte Landesverbraucherschutzmi-
nister Alexander Bonde (Grüne) der
SÜDWEST PRESSE. „Das Gesetz
schafft Druck auf schwarze Schafe
und Wiederholungstäter. Das ist ge-
nau die Wirkung, die wir erzielen
wollen.“

Dagegen stellt das Saarland Sün-
der nur einen bis maximal drei Mo-
nate ins Netz, Bayern und Thürin-
gen machen die schwarzen Schafe
sechs Monate lang öffentlich. Nord-
rhein-Westfalen und Hessen haben
eine Woche vor Inkrafttreten des Ge-
setzes noch keine konkreten Rege-
lungen getroffen.

Für den Flickenteppich machen
die Länder Bundesverbraucher-
schutzministerin Ilse Aigner (CSU)
verantwortlich. „Ein Bundesgesetz
sollte zu bundeseinheitlichen Rege-
lungen führen. Aber Berlin hat we-
der die Dauer noch die Art der Veröf-
fentlichung geregelt. Das Ergebnis
ist ein Durcheinander zu Lasten der
Verbraucher“, sagte Bonde.

Die Veröffentlichungspflicht be-
trifft Verstöße, für die die amtlichen
Lebensmittelkontrolleure ein Buß-
geld von mindestens 350 Euro anset-
zen. „Ein völlig verschimmelter
Kühlschrank kann bereits ausrei-
chen“, sagte Bonde. Genannt wer-
den der Name des Betriebs, das be-
troffene Produkt, Kontrolldatum

und grob der Grund der Beanstan-
dung, etwa: „Kennzeichnung von
konventioneller Ware als Bioware“.
2011 haben die Lebensmittelkon-
trolleure in Baden-Württemberg in
500 Fällen Bußgelder von mindes-
tens jeweils 350 Euro erlassen.

In weiteren 300 Fällen haben die
Behörden im Land 2011 die Staats-
anwaltschaft eingeschaltet. „Diese
Fälle wollen wir künftig ebenfalls
veröffentlichen, außer die Staatsan-
waltschaft hat aus Ermittlungsgrün-
den etwas dagegen“, sagte Bonde.
Andere Länder werden das nicht
tun, da das Bundesgesetz dafür
ebenfalls keine klaren Vorgaben er-
lassen hat.

Kommentar und Umschau

Dortmund. Uli Hoeneß ist ein ech-
tes Kind der Fußball-Bundesliga –
vom Spieler über den Manager hat
er es bis zum Vereinsoberhaupt in
der Eliteliga gebracht. Für die gol-
dene Jubiläums-Saison der Liga hat
der Münchner Präsident einen Her-
zenswunsch: Sein FC Bayern soll
nicht wieder Zweiter werden.

Der große Rivale und Titelvertei-
diger Borussia Dortmund startete
gestern mit einem Sieg gegen Wer-
der Bremen in die 50. Spielzeit im
Fußball-Oberhaus. Beim 2:1 (1:0)
zum Auftakt erzielte Nationalspie-
ler Marco Reus das erste Tor der Sai-
son (11. Minute), Mario Götze (81.)
schoss das Siegtor. Theodor Gebre
Selassie (75.) traf für Bremen.

Unterdessen scheint der Ab-
schied von Trainer Jupp Heynckes
vom Fußball-Rekordmeister Bayern
München zum Saisonende be-
schlossene Sache. Der 67-Jährige
will seinen bis 2013 laufenden Ver-
trag nicht verlängern, berichtet die
„Süddeutsche Zeitung“. Ein Nach-
folger für den Rheinländer steht
noch nicht fest. dpa/eb

Merkel will
Griechenland in
Eurozone halten

Washington. Die sieben Tour-de-
France-Siege von Lance Armstrong
sind aus Sicht der Welt-Anti-Do-
ping-Agentur (Wada) nichts mehr
wert. Dies hat Wada-Chef John Fa-
hey erklärt, nachdem Ex-Radprofi
Armstrong angekündigt hatte, nicht
mehr gegen Dopingvorwürfe vorzu-
gehen: „Er hatte das Recht, die Vor-

würfe auseinanderzunehmen, aber
er hat sich dagegen entschieden. Da-
her ist die einzige Deutung, dass
diese Vorwürfe Substanz hatten.“
Die Anti-Doping-Agentur der USA
sperrte Armstrong lebenslang. Die
Titel kann ihm nur der Radsport-
Weltverband UCI aberkennen. dpa

Sport

Dresden. Bearbeitungsgebühren
für Verbraucherkredite, wie sie viele
Banken und Sparkassen verlangen,
sind einem Urteil des Oberlandesge-
richts Dresden zufolge unzulässig
(Az: 8 U 662/11). Verbraucher soll-
ten daher zuviel gezahlte Bearbei-
tungsgebühren zurückfordern, rät
die Verbraucherzentrale Sachsen.

Sie rechnet damit, dass auf die Ban-
ken und Sparkassen hohe Rückfor-
derungsansprüche von Kreditneh-
mern zukommen. Banken und Spar-
kassen verlangen die Bearbeitungs-
gebühren zusätzlich zu den Zinsen.
Sie begründen dies mit ihrem Bera-
tungsaufwand und der Prüfung der
Kreditwürdigkeit des Kunden.  afp

Ritterschlag für Bayerns
SPD-Herausforderer Chris-
tian Ude: Altkanzler Helmut
Schmidt gibt in München
den Edel-Wahlkampfhelfer.

PATRICK GUYTON

München. Ob sich Christian Ude
damit einen Gefallen tut und der
Landtagswahlkampf beflügelt
wird? Das muss sich erst noch he-
rausstellen. Der SPD-Herausfor-
derer für das Amt des bayeri-
schen Ministerpräsidenten hat
einen ganz großen und recht al-
ten Sozialdemokraten für eine
Veranstaltung am kommenden
Dienstag gewinnen können: Ex-
Bundeskanzler Helmut Schmidt,
mittlerweile 93 Jahre alt, reist
nach München, um sich dort vor
Publikum im Volkstheater mit
Ude zu unterhalten.

Dass der Altkanzler kein angeneh-
mer Gesprächspartner sein muss,
bewies er jüngst gegenüber der
ARD-Talkerin Sandra Maischber-
ger. Je länger das Gespräch ging,
umso knorriger gab sich Schmidt,
auf Fragen antwortete er entweder
gar nicht oder nur mehr in kürzes-
ten Sätzen. Was ist zur Bewältigung
der Euro-Krise gefragt? „Überblick
und Tatkraft.“ Auf Aktuelles ging er
meist gar nicht ein – das ist ihm „zu
sehr Tagespolitik“. Maischberger
konnte ihm noch entlocken, dass
seine neue, 78 Jahre alte Freundin
Ruth Loah ebenfalls raucht und
nicht in seinem Haus lebt – weil
dies „die Dinge komplizieren“
würde.

Geplant ist in München ein Auf-
tritt, bei dem Ude die Fragen stellt
und Schmidt antwortet – aber wohl
kaum zu den Niederungen der baye-
rischen Landespolitik, denn unter-
halb der großen Weltläufte macht

es Schmidt kaum noch. Wird Ude
als Interviewer genauso auf Granit
beißen wie Maischberger? Schmidt
jedenfalls darf auf der Bühne wie im-
mer so viel rauchen, bis man nichts
mehr sieht.

Ein anderer, ebenfalls nicht mehr
ganz junger Sozialdemokrat hat die
Visite eingefädelt: Hans-Jochen Vo-
gel, 86 Jahre alt und Ex-SPD-Vorsit-
zender sowie ehemals Bundesjustiz-
minister. Den hält es nie lange in sei-
nem Apartment im 12. Stock eines
Münchner Altenheimes, in der
Stadt wie auch bundesweit ist er wei-
terhin umtriebig.

Schmidt, der schon lange keinen
Landespolitiker mehr unterstützt
hat, stellte vor dem Treffen eine Be-
dingung: Er wolle Ude kennenler-
nen. Und so reiste der 64-Jährige zu
Schmidt in dessen Berliner Büro
und stieß offenbar auf Wohlgefallen
– als junger, sozialdemokratischer
Nachwuchspolitiker.

In Norwegen ist es das
höchste Strafmaß: Zu
21 Jahren Gefängnis
wurde Anders Behring
Breivik verurteilt – mit
anschließender Siche-
rungsverwahrung.
Nicht nur Überlebende
und Hinterbliebene
reagierten zufrieden.
Auch der Attentäter
hat sein Ziel erreicht,
nicht als geisteskrank
zu gelten (Seite 2 und
Brennpunkt).  Foto: afp

Dortmund siegt
zum Auftakt

Sieben auf einen Streich
Rad-Star Armstrong droht Aberkennung der Tour-Siege

Hygieneverstöße am Pranger
Baden-Württemberg stellt Lebensmittel-Sünder zwölf Monate ins Internet

Gericht stärkt Bankkunden
Bearbeitungsgebühren für Verbraucherkredite unzulässig

Auf ein, zwei Zigaretten

Höchststrafe
für 77
Morde
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AUS DEM INHALT

„Knallhart“ heißt das Jugend-
drama von Detlev Buck, knallhart
ist die Geschichte des 15-jährigen
Michael (David Kross in seiner ers-
ten Hauptrolle), der mit seiner Mut-
ter in Berlin-Neukölln lebt und von
dortigen Gangs abgezockt wird.

Gerüchte über mögliche Anleihe-
ankäufe durch die Europäische
Zentralbank haben den Dax doch
noch ins Plus gehievt.

TV-TIPP WDR, 21.45

Es kühlt etwas ab. Sonne und Wol-
ken wechseln sich ab, Schauer sind
an der Tagesordnung.

DAX 6971(+0,31%)
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Zweite Anklage
Koblenz. Nach dem Scheitern des
Nürburgringprojekts muss sich der
rheinland-pfälzische Ex-Finanzmi-
nister Ingolf Deubel einer zweiten
Anklage stellen. Ihm werde uneidli-
che Falschaussage vor dem Unter-
suchungsausschuss des Landtages
im Juli 2010 vorgeworfen, teilte
die Koblenzer Staatsanwaltschaft
mit. Deubel wird bereits wegen Un-
treue angeklagt.  dpa

NÜRBURGRING
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Das neue Verbraucherinfor-
mationsgesetz bringt
Deutschland einen Para-

digmenwechsel: Künftig nennen
die Behörden bei Lebensmittel-
skandalen aktiv Ross und Reiter.

Das ist erstmal ein Fortschritt
für die Verbraucher wie für die
Mehrheit der Ehrlichen im hart
umkämpften Lebensmittelge-
schäft. Wer Gammelfleisch ver-
kauft, wer mit dioxinverseuchten
Eiern handelt oder Ekelzustände
in seinem Betrieb hinnimmt, wer
also mutwillig mit der Gesundheit
seiner Kunden spielt, soll nicht
mit Milde rechnen dürfen.

Die Hoffnung ist berechtigt,
dass die Angst vor den möglicher-
weise wirtschaftlich verheeren-
den Folgen des Online-Prangers
bei so manchem schwarzen Schaf
ein Umdenken bewirkt. Wunder

darf sich der Verbraucher indes
nicht erhoffen. Viele Unterneh-
men werden sich juristisch gegen
eine Veröffentlichung wehren –
und damit viel Zeit der Prüfer be-
anspruchen, die denen dann wie-
der für die Kontrollen fehlen wird.
Dabei gibt es schon heute zu we-
nig amtliche Experten, die der Le-
bensmittelbranche regelmäßig
auf die Finger schauen.

Ein Schatten auf die Novelle
wirft der bundesweite Flickentep-
pich bei der Umsetzung. Weder
den Verbrauchern noch den Un-
ternehmern ist zuzumuten, dass
das gleiche Vergehen in Stuttgart
zwölf und in Saarbrücken nur ei-
nen Monat öffentlich angepran-
gert wird. Das Strafmaß sollte, zu-
mal bei einem Bundesgesetz,
schon gleich sein.

 ROLAND MUSCHEL

Ende der Milde

KOMMENTAR · VERBRAUCHERSCHUTZ
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RADTOUREN FLYING BRIKETTS
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SCHWIMMER / SPORTPLAKETTE

VERLEIHUNG DER SPORTPLAKETTE DES BUNDESPRÄSIDENTEN 
ROMAN HERZOG AM 17. MÄRZ 1996 IM KURHAUS WIESBADEN

v.l.n.r.:
Wolfgang Ebinger, Jörg Schneider, Holger Scheible,  
Bundespräsident Roman Herzog, Heinz Fallak –  
Präsident des Hessischen Landessportbundes,  
Erika Dienstl – Vizepräsidentin des Deutschen Sportbundes
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